
Neuer Name, neuer Verbandsauftritt 

Schlicht und einfach: luzernermaler. So lautet die neue
Bezeichnung unseres Verbandes. Der Name kommt in einem
modernen, farbigen Schriftzug daher und soll ein positives
Image der Luzerner Malerbranche fördern.

Der Malermeisterverband Luzern und Umgebung hat sich in
seiner 112-jährigen Geschichte zu einem aktiven, modernen
Berufsverband entwickelt. An der Generalversammlung wurden
nun die Weichen für einen neuen Auftritt gestellt: Das von unse-
rem Ehrenmitglied Joseph Lindenmann entworfene und über 20
Jahre eingesetzte Verbandssignet MMVLU wird durch ein neu-
es Erscheinungsbild abgelöst. 

Farbiger Auftritt, klare Botschaften
Maler und Farben: Zwei Begriffe, die für uns mit Beruf und

Berufung zu tun haben. Den einen haben wir im neuen Namen

«luzernermaler» integriert. Der andere zeigt sich im visuellen
Auftritt, welcher mit Farben spielt. Das Konzept sieht auch vor,
Botschaften zu vermitteln: luzernermaler stehen zu Qualitäts-
arbeit, erhalten gute Noten im Umweltschutz, bilden Lehrlinge
aus und sind kompetente Fachleute in Gestaltungsfragen.

Verbandsleistungen aufzeigen
Der Namenswechsel bietet eine ausgezeichnete Möglichkeit,

aufzuzeigen welche Leistungen unser Verband erbringt. Die tra-
gende Bedeutung der Verbände bei der Ausbildung von Lehr-
lingen wird beispielsweise in der Öffentlichkeit kaum erkannt.
Lehrstoff erarbeiten, Kurse und Prüfungen organisieren – Auf-
gaben die durch uns wahrgenommen, in der Öffentlichkeit aber
eher als Staatsaufgabe zugeordnet werden. Aus diesem Grund
wird künftig neben dem Namen luzernermaler immer wieder
eine der Botschaften zu finden sein. 

Als luzernermaler erkennbar sein
Um unseren neuen Namen und Auftritt bekannt zu machen,

sind verschiedene Aktivitäten geplant. Neben Geschäftspapieren
sind sicher Homepage und Malerblatt wichtige Informationsmit-
tel. Unter anderem werden wir allen Mitgliedern Kleber in ver-
schiedenen Farben und Ausführungen zur Verfügung stellen. Ziel
ist, dass jedes Mitglied als luzernermaler erkannt wird und die Lei-
stungen der luzernermaler nach aussen trägt. 

Schrittweise Einführung ab April
Der neue Auftritt wurde von der Luzerner Kommunika-

tionsagentur creadrom entwickelt und wird ab April schrittweise
eingeführt. An dieser Stelle danke ich Brigitte Heinrich und
Deborah Ischer für die engagierte Zusammenarbeit sowie den
Mitgliedern für die positiven Reaktionen.
Gerold Michel, Vorstand Ressort Marketing
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Grossversand Malerblatt
Das aktuelle Malerblatt

wird allen IMV-Mitgliedern,
Partnern, Behörden und bran-
chennahen Organisationen
sowie an Nichtmitglieder,
Architekt/innen und weitere
Interessierte verschickt. Wir
möchten damit auf unsere
Aktivitäten aufmerksam ma-
chen und freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit

Neue Verbandsadresse!
Bitte beachten Sie, dass mit

dem Namenswechsel unsere
Verbandsanschrift ändert:
luzernermaler
Zürichstrasse 81
6004 Luzern
info@luzernermaler.ch
www.luzernermaler.ch

Mitgliederverzeichnis 2005
Sie finden in der Beilage

das neue Mitgliederverzeich-
nis. Die aktuelle Adressliste
aller Firmenmitglieder ist wie
gehabt als PDF-Datei auf der
Homepage abrufbar.
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Ve r a n s t a l t u n g e n

Jahresauftakt im KKL Luzern 
Den Auftakt zum diesjährigen Neujahrsanlass mit 55 Teil-

nehmenden bildete eine Führung im Kunstmuseum Luzern. Das
Gesehene sowie der Ausblick in die Zukunft sorgte beim ansch-
liessenden Apéro für viel Gesprächsstoff. Beim feinen Nacht-
essen in den KKL-Clubräumen kehrte dann Gemütlichkeit ein.
Wie immer wurden die erfolgreichen Malerinnen und Maler für
ihre Berufsprüfungen geehrt. 

Lehrlingsaktion bei Fumetto
Vom 16. – 24. April öffnet das Internationale Comic-Festival

Fumetto seine Tore und wir luzernermaler sind dabei. Wir wer-
den als Support Partner den INFO-Stand des Festivals mit ver-
schiedenen Comic-Elementen gestalten. Dieser wird an zentra-
ler Lage beim Bahnhof Luzern stehen und wohl bei vielen der
gegen 50’000 erwarteten Festivalbesucher Beachtung finden.
An dieser Stelle danken wir den beteiligten Firmen für die Mit-
arbeit und wünschen allen Lehrlingen viel Spass beim Mitwirken!

Spannende Frühlingsveranstaltungen 
Beachten Sie die separaten Einladungen.

Aufbruch

Nach einem harten Winter,
der viele Maler- und Gipser-
unternehmer in Schwierigkei-
ten brachte, hat der Frühling
endlich das Zepter übernom-
men. Unsere Generalver-
sammlung war für mich ein
Frühlingserwachen. Ich
glaubte eine Aufbruchstim-
mung festzustellen. Den 
Gästen, Daniel Bühlmann,
neu gewählter Luzerner
Regierungsrat, Werner
Bründler, Direktor KGL, und
smgv-Direktor Peter Baeris-
wyl danke ich nochmals für
ihr Kommen und ihre Voten. 

Der smgv mit der neuen 
Marke «maler/gipser» und
wir «luzernermaler» outen
uns modern und zeitgemäss.
Die neuen Auftritte basieren
auf den gleichen Grundge-
danken. Ich freue mich dar-
auf, unsere Maler und Gipser
in den an der DV des SMGV
vorgestellten Arbeitskleidern
zu sehen. Ich bin fest davon
überzeugt, dass die neuen
Gesamtauftritte unser Image
verbessern. Dies allerdings
nur dann, wenn wir Unter-
nehmer die Konzepte über-
nehmen und sie mit Über-
zeugung nach aussen tragen.

Zu einem guten Image
gehören auch Glaubwürdig-
keit, Ehrlichkeit und Fairness.
An diesen Bereichen müssen
wir noch hart arbeiten.

Lassen wir uns von der Natur
inspirieren. Zeigen wir uns
wie der Frühling, neu, erfri-
schend und farbig. Lernen wir
wieder unsere Konkurrenten
als Mitmenschen und nicht als
Feinde zu sehen. Gönnen wir
auch ihnen Aufträge zu fai-
ren Preisen nach dem Motto:
«Es goht besser metenand,
damit alli öppis hend».

Euer Präsi: Enrico Ercolani

E d i t o r i a l 1 1 2 .  G e n e r a l v e r s a m m l u n g

Wichtiges Thema an der Generalversammlung war der neue
Verbandsauftritt, welcher mit Begeisterung gutgeheissen
wurde. Neu im Vorstand ist Heiner Bühlmann, drei Malermei-
ster erhielten die Ehrenmitgliedschaft.

An der GV vom 11. März im Casino Luzern konnte der Präsi-
dent über 60 Mitglieder und Gäste begrüssen. Darunter den
neugewählten Luzerner Regierungsrat Daniel Bühlmann, KGL-
Direktor Werner Bründler sowie smgv-Direktor Peter Baeriswyl.

Neu «luzernermaler» 
Die Mitglieder stimmten dem beantragten Namenswechsel

und neuen visuellen Auftritt «luzernermaler» einstimmig zu (bei
einer Enthaltung). Der moderne Verbandsauftritt soll ein posi-
tives Image der Branche fördern und wird ab April schrittweise
eingeführt. Die Umsetzung erfolgt mit dem bestehenden Mar-
ketingbudget.

Ja zu Finanzen und Statutenänderungen
Rechnung und Budget wurden einstimmig gutgeheissen. Die

Mitgliederbeiträge bleiben unverändert. Die beantragten Sta-
tutenänderungen wurden ebenfalls angenommen.

Heiner Bühlmann neu im Vorstand
Die Versammlung wählte Heiner Bühlmann neu in den Vor-

stand. Er übernimmt ab kommendem Jahr das Ressort Marketing.
Flavio Bezzola wurde mit Applaus aus seiner sechsjährigen Vor-
standstätigkeit verabschiedet und tritt das Amt des Ersatzrevisors
an. Der abtretende Revisor Heinz Birrer wurde ebenfalls verdankt.

Neuaufnahmen und drei Ehrenmitglieder
Neu in den Verband aufgenommen wurden die Firmen foletti

+ partner, Ebikon; Sommerhalder & Co., Adligenswil sowie das
Luzerner Theater mit der Abteilung Malerei. Heiner Bühlmann
erhielt die Einzelmitgliedschaft. Die drei Malermeister Albert
Haas, Martin Keiser und Pius Schwenk wurden für ihr grosses
Engagement im Verband und für die Branche zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Wir gratulieren nochmals herzlich!

> Das Protokoll der GV finden Sie in der Beilage. 

Klares Ja zum neuen Verbandsauftritt

Vertrauen verpflichtet

Geschätzte Luzerner Maler 

Seit der Generalversammlung
geniesse ich ihren Vertrauens-
vorschuss. Diesen gilt es nun
in etwas Messbares umzuset-
zen. Die zahlreichen Impulse,
die von Luzern und der Inner-
schweiz ausgehen, motivie-
ren mich dabei sehr. Mein
Ziel ist, Ideen und Projekte
aktiv zu unterstützen und
weiter zu entwickeln. Und
zwar gemeinsam mit Ihnen:
kollegial und engagiert. Ich
bin überzeugt, dass wir luzer-
nermaler auf dem richtigen
Weg sind und durch eine
gemeinsame Vertrauensbasis
noch mehr erreichen können.
In diesem Sinne: let`s do it! 
Heiner Bühlmann

Gutgelaunte Gäste: Neugewählter
Regierungsrat Daniel Bühlmann und
KGL-Direktor Werner Bründler.

Ehre, wem Ehre gebührt: 
Rico Ercolani und Pius Schwenk.

Glücklicher Martin Keiser, neues
Ehrenmitglied.

Und glücklicher Albert Haas, auch
Ehrenmitglied.
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A g e n d a

www.luzernermaler.ch

28.04.2005
luzernermaler
Frühlingsversammlung

29.04.2005
IMV DV

12.05.2005
Malerarchiv: Maibowle

24.05.2005 / 14 – 18 Uhr
IMV Orientierungstag SIA

24.06.2005
smgv Jahres-DV

18.08.2005
Malerarchiv: Sommeressen

21./22.09.2005
smgv DV

20.10.2005 (neues Datum!)
luzernermaler
Herbstversammlung

10.11.2005
Malerarchiv: Haupt-
versammlung

10. - 15.11.2005
zebi Zentralschweizer 
Bildungsmesse

07.12.2005
smgv DV

25. - 28.01.2006
appli-tech 
Fachmesse für das Maler-,
Gipser- und Ausbaugewerbe

M e i n u n g

Genügen junge Leute den
Anforderungen der Berufs-
lehre nicht mehr?
Gedanken von Werner
Bründler, Direktor Gewerbe-
verband des Kantons Luzern.

Die Entwicklung der Lehr-
abbrüche, der Durchfallquote
und der Zahl der Ehrenmel-
dungen bei den Lehrabschluss-
prüfungen lassen nichts Gutes
erahnen. Immer mehr Lehr-
linge benötigen Stützkurse in
den Grundfertigkeiten Lesen,
Schreiben und Rechnen – über
20% geben die Lehre auf. Bei
den gewerblich-industriellen
Lehrabschlussprüfungen 2004
im Kanton Luzern haben 7.6%
der Kandidierenden die Prü-
fung nicht bestanden; so viele
wie noch nie! Die Erfolgsquo-
te der Ehrenmeldungen ent-
spricht mit 5.8% nicht einmal
mehr der Hälfte der Quote
von 1995. In 81 Berufen wurde
keine Ehrenmeldung erreicht.
Die Auswertung hat ergeben,
dass sich die Ausländer mit
32.3% und die Schweizer mit
67.7% am Misserfolg beteiligt
haben. Massgeblich für das
Scheitern waren im Wesent-
lichen ungenügende Leistun-
gen bei der praktischen Arbeit
und in der Berufskunde. Berei-
che also, wo während drei,
bzw. vier Jahren genügend
Zeit zur Verfügung stand, das
Handwerk zu lernen. Fest
steht, dass immer mehr Schul-
abgängern der Leistungs- und
Durchhaltewille fehlt, was sich
u.a. deutlich mit mangelhaf-
tem Wissen und Können be-
merkbar macht. Diese Voraus-
setzungen reichen nicht für
den erfolgreichen Abschluss
einer Berufslehre.

A u s b i l d u n g

Lehrlings-Freizeitwettbewerb 
Bunt, kreativ, technisch hochstehend. Diese drei Prädikate

hat die Mehrheit der rund 134 eingereichten Wettbewerbs-
arbeiten mit Sicherheit verdient. Eine gute Note gebührt auch
den Organisatoren mit der Auswahl der zu gestaltenden Objek-
te: Ob Uhr, Hocker oder Zeitungsständer – alle drei eigneten
sich vorzüglich für eine kreative Ausführung. 

Die Preisverleihung im Seminar-Hotel in Nottwil gestaltete
sich spannend: Bevor MUVLL-Präsident Stephan Roos zur Rang-
verkündigung schritt, konnten die über 350 Lehrlinge, Eltern,
Lehrmeister und übrigen Besucher die Arbeiten begutachten
und vergleichen. Der tosende Applaus sowie die tollen Preise
dürften die Erstplazierten für ihren grossen Einsatz entschädigt
haben. Wir gratulieren den Prämierten herzlich!

1. Lehrjahr
1. Rang: Kressebuch Seraina 
(Maler Mennel, Hochdorf)
2. Rang: Marti Renato 
(Keiser Martin, Rothenburg)
3. Rang: Meier Patrik 
(Gräni Peter, Emmen)

2. Lehrjahr 
1. Rang: Weiss Sandra Patrizia 
(Arnold + Elmiger AG, Geuensee)
2. Rang: Knüsel Dominique 
(Birrer Heinz, Emmen)
3. Rang: Hug Erika 
(Emmenegger Marcel, Nottwil)

3. Lehrjahr 
1. Rang: Bucher Esther 
(Trenkle Daniel, Sursee)
2. Rang: Schär Roman 
(Gebrüder A. + R. Schär, Rothenburg)
3. Rang: Arnet Simona 
(Amhof Maler AG, Hitzkirch)

sicherung überzeugt. Auch
die Bauherrschaft war bereit,
der Planungs- und Devisie-
rungsunterstützung zuzustim-

Q u a l i t ä t s s i c h e r u n g  

Positives Echo auf QS-Dienst-
leistungen

Die «Qualitätssicherung
Malerarbeiten» erfreut sich
wachsenden Zuspruchs. Sämt-
liche bisher durchgeführten
QS-Fachbegleitungen zeigten,
dass sich die Dienstleistung für
Bauherren und Architekten
lohnt. Devisierung und Arbeits-
ausführungen konnten opti-
miert, qualitativ verbessert
und meist kostensparender
realisiert werden. Wir freuen
uns über eine weitere positive
Rückmeldung:

«Aufgrund des informa-
tiven Gesprächs mit Enrico
Ercolani haben uns sämtliche
Argumente der Qualitäts-

men. Die Zusammenarbeit mit
dem QS-Experten war sehr pro-
fessionell. Von der Devisierung
zur Vergabe, bis Kontrolle und
Ausmass, waren wir immer
überzeugt einen ausgezeich-
neten Fachmann zur Seite zu
haben. Das Architekturbüro
Max Bosshard & Christoph
Luchsinger und die Bauherr-
schaft sind überzeugt, dass die
Qualität der Arbeiten hoch ist.
Durch die Zusammenarbeit
konnten wir auch die Kosten
kontrollieren.»

Andreas Walther, Projektleiter

Betrifft: Schulheim Elgg, 
Neubau Schulhaus/Malerarbeiten 
Bauherrschaft: 
Heimverein Schulheim Elgg
Architekturbüro: 
Max Bosshard & Christoph Luchsinger,
Luzern



P a r t n e r f o r u m

Geschätzter Partner

Seit Jahren steht der Name PIROSIG eng verbunden mit qua-
litativ hochwertigen Produkten, innovativen Neuheiten und
zufriedenen Kunden im Maler- und Gipsergewerbe.

Leitern und Gerüste sind für jeden Maler wichtige, unver-
zichtbare Werkzeuge, welche entsprechende Zuverlässigkeit
verlangen. Zu den geschätzten Produkten aus unserem Leiter-
und Gerüst-Sortiment gehören unter anderem die bekannten
Holzbockleitern mit den verleimten Holmen, die Alu-Leitern und
Zimmerfaltgerüste, welche polyesterbeschichtet sind und
dadurch im Gebrauch keine schwarzen Hände verursachen.

Neue Produkte entstehen oft aus Ideen, Anregungen und
Wünschen unserer Kunden; also direkt von Ihnen.

Heute präsentieren wir Ihnen unsere neuen Holz- und Alu-
Bockleitern, sowie die vielseitig verwendbaren Teleskopleitern,
welche wir mit speziell breiten, trittsicheren Sprossen versehen
haben. Eine Verbesserung, die entscheidend für ein komfor-
tables und ermüdungsarmes Arbeiten beiträgt.

Wir freuen uns, wenn Sie regen Gebrauch von unserer Sonder-
Aktion machen, welche wir für Sie, geschätzter Partner der
luzernermaler reserviert haben (siehe Beilage in dieser Ausgabe).

Für eine unverbindliche Vorführung steht Ihnen Hans-Peter
Müller von unserem Aussendienst gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Telefon 041 921 87 87 oder
Natel H.P. Müller 079 413 93 21 

Microsil
Die wasserverdünnbare, VOC-freie, hochwasserdampf-

durchlässige, mit Siliziumverbindungen modifizierte Innen-
raumfarbe MFB®-Technologie (Micro-Feine-Bindemittel).

Mit Microsil setzt Bosshard jetzt in allen für den Maler rele-
vanten Eigenschaften folgende neue Massstäbe:
– Produktequalität
– Verarbeitungsqualität
– Wirtschaftlichkeit (Kosten/Nutzen)
– Ökologie 

Optimale Haftfestigkeit
Microsil mit MFB-Technologie kann sich aufgrund der nano-

skaligen Bindemittel gut im Untergrund verankern.

Durch den Einsatz der MFB-Tech-
nologie erzielt man speziell auf Weiss-
putzuntergründen in vielen Fällen
auch ohne spezielle Grundierung
optimale Haftfestigkeiten. Die her-
vorragenden Verarbeitungseigen-
schaften mit geringer Spritzneigung
ermöglichen auch auf Flächen mit
Streiflicht ein ansatzfreies Arbeiten.

Die Produkteeigenschaften von Microsil
• sehr gute Haftfestigkeit auf mineralischen Untergründen
• überwiegender Anteil an mineralischen / natürlichen Roh-

stoffen (> 80 %)
• scheuerbeständig nach DIN 53778 > 5000 Zyklen
• VOC-frei
• spannungsarm
• extrem wasserdampfdurchlässig
• gute Beständigkeitseigenschaften gegen Pilzbefall 

(Siloxan modifiziert) geringe Schmutzanfälligkeit
• hohes Deckvermögen und optimaler Weissgrad
• hohe Wirtschaftlichkeit (bis 30 % mit Wasser verdünnbar)
• kann mit Exposil Mineralgrund LF verdünnt werden
• lange Offenzeit
• auch auf grossen Flächen ansatzfrei zu verarbeiten
• optimal ausbesserungsfähig
• praktisch geruchsfrei
• vergilbungsfrei

In der Schweiz entwickelt und hergestellt mit Qualitätssiegel.

U n s e r e  P a r t n e r

Bosshard + Co. AG, Lack- und Farbenfabrik, 8153 Rümlang
www.bosshard-farben.ch

Pirosig AG, Allmendstrasse 10, 6210 Sursee
info@pirosig.ch


